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Tages -Spiegel
DaS Reichskabinctt beschloß einmütig, den Vau - es Panzer¬

kreuzers in Angriff zu nehmen nnb erhöhte die Bcrsiche-
rnngsgrcnze in der Angestellteuvcrsicherungans 8188.dl

*

Die Teilnahme eines englischen Regiments an de» französi¬
schen Manövern im Rheinland löst in Berlin peinlichste
Ueberraschnng ans.

*
Der Reichspräsident hat gestern den englische« Botschafter,

den argentinischen Gesandte» nud de« Gesandten der
Republik San Domingo empfange,».

*

Reichspräsident von Hindenbnrg, sowie der Reichskanzler
und der Ncichsverkehrsmimster haben Dr . Eckencr z«
seinem Kü. Geburtstag herzliche Glückwünsche übersandt.

*

Gestern Mittag ist der Fernsprechverkehr zwischen Deutsch¬
land und Spanien offiziell eröffnet worden.

*
In der Arbeitslosenversicherung ist dir Zahl der Hattptnnter-

stiitznngsempfänger in der Zeit vom 15—LI. Juli von
rnnd 578 886 auf 561 88, d. i. um 15 888 - S,7 v. H. zn-
rückgegangen.

»
Die deutschen Ruderer errangen bei den Olympische« Spie¬

len in Amsterdam eine goldene Medaille.

Volk und Verfassung
Ministerpräsident Vrann zum Verfaffnngstage.

TU. Berlin , 11. Aug. Der Preußische Ministerpräsident
Otto Braun  veröffentlicht zum Vcrfassungstag einen Ar¬
tikel „Volk und Verfassung". Der preußische Ministerpräsi¬
dent knüpft an die Worte des Präsidenten der Vereinigten
Staaten , Coolidge, an:

„Die Verfassung ist nicht in sich selbst Ewigkeitswerk.
Wenn sie fortbesteht, so geschieht das, weil sie sich auf das
allgemeine Interesse stützt. Diese Unterstützung ist nicht blo¬
ßes Dulden, sondern tätiges Handeln. Es bedeutet ein ent¬
sprechendes Opfer für die Aufrechterhaltung eines gemein¬
nützigen Gutes ."

In diesem Zusammenhang schreibt er n. a.: „Erkennen
wir so klar, daß wir auch in der Weimarer Verfassung nur
ein Werk von zeitlichem Wert geschaffen haben, von dem
kleine Teilbestimmungcn vielleicht schon in unserer Genera¬
tion der Ncndernwg bedürfen, so wissen wir doch aus der
anderen Seite genau, Satz sie in ihrem Grundgedanken nnd
ln allen wesentlichen Bestimmungen schon deshalb fortbe-
stehen und weit hinaus über die Generationen , die sie schaf¬
fen nnd durchsetzen halfen, fortwirken wird, weil sie „sich
auf das allgemeine Interesse stützt".

Die Weimarer Verfassung entsprang nicht nur der Er¬
kenntnis der Tatsache, daß die Interessen des Volkes diese
staatliche Nenregclnng in rcpnblikanifch-denwkratischer Form
verlangten . Mehr noch. Diese Verfassung und die ans ihr
beruhende Neuanfrichtung des deutschen Volkes m»d Reiches
stellte sich, nachdem die alten Grundlagen geborsten rvaren,
als die einzige Möglichkeit dar,, das kostbare und unersetz¬
liche Gut der Einheit des Reiches zn erhalten und dem
deutschen Volke die Möglichkeit zu geben, sich wieder empor-
zuarbciten, nachdem der Krieg uns wirtschaftlich und kultu¬
rell — von den Opfern an lebendem Mcnschengut gar nicht
zu reden — um viele Jahrzehnte zurückgeworfen hatte.
Coolidge trifft durchaus den Kern der Sache: Eine Ver¬
fassung wird nur dann leben, wenn sie die „Interessen ", die
geistigen und materiellen, einer Nation richtig eingeschätzt
hat und wahrt. Die deutsche republikanische Verfassung hat
aber nicht nur das Reich in schwerster Stunde zusammen¬
gehalten und neu geformt, sondern sie hat auch in den dann
noch folgenden krisenreichen Jahren bereits die Feuerprobe
bestanden. Sie gibt darüber hinaus — wie heute alle
klaren Köpfe des Volkes in den unterschiedlichsten Partet-
lagern mehr und mehr erkennen — in ihrer Freiheitlichkeit,
Großzügigkeit und mit ihrem stark betonten Willen znr so¬
zialen Gerechtigkeit den deutschen Menschen die nach Lage
der Dinge größtmöglichste Chance zur freien persönlichen
und allgemeinen Entwicklung. Das Lebensintereffe des
deutschen Volkes, sein zukunftsbejahender Wille, anfzustei-
gen und erhöhte Leistungen z« vollbringen, ist heut« unlös¬
bar an die Fortexistenz der Weimarer Verfassung gebunden.
In dieser Verknüpfung von Volksintereffe und Staatsnot-
wendiakeit mit dem politischen Geschehen ö«r Angusttage

1919 in Weimar liegt Nicht nur die zweifelsfreie Existenz¬
berechtigung nnd die politisch ideologische Legitimation -er
Weimarer Verfassung, sondern darüber hinaus die Gewähr
ihrer Fortexistenz nnd Dauer.

So kann die Weimarer Verfassung auch vom Volke das
fordern, was Coolidge eine „Unterstützung durch tätiges
Handeln" nennt . Zwar gibt es heute keine unmittelbare Be.
drohung der Verfassung ans gewaltsamem Wege mehr. Aber
in der Arbeit, Liebe und' Vertrauen zur Verfassung noch in
all die Kreise zu tragen , die heute noch teils aus Sentiment,
teils aus Trotz, teils aber auch noch immer aus Unkenntnis

der inneren Werte der Weimarer Verfassung abseits stehen,
ist doch längst nicht genug geleistet worden. Wer für die Wei¬
marer Verfassung, sür ihre immer mehr sich dnrch-setzendt
Anerkennung Opfer bringt , wer dafür mitarbeitet , daß ft«
mehr und mehr die Geister im ganzen deutschen Volk« durch-
dringt , darf sich sagen, daß er damit für ganz DcntschlcnÄ»,
für seinen inneren friedlich-freiheitlichen und sozial-gerech¬
ten Ausbau , für Deutschlands politische Geltung und sei«
moralisches Ansehen unter den Völkern der Welt, wie für
die Stärkung -er Lebenskraft und die Zukunft seines Volkes
arbeitetl"

Der Panzerkreuzer wird gebaut
Einmütiger Beschluß des Reichskabinetts

TU. Berlrn,  18. August. Das Reichskabinett beschloß in
seiner gestrige», «uter dem Borfitz des Reichskanzlers abge¬
haltenen Sitzung, den Ba« des Panzerschiffes A in Angriff
z« nehme«. Z« diesem Beschluß ist die Reichsregieruug ge¬
langt , nachdem sestgestellt wurde, daß die Lurch de« Bau deS
Panzerschiffes eutstehende« Mehrausgaben in de« folgende«
Jahren durch entsprechende Ersparnisse bei sonstige« Ersatz¬
bauten wieder eingebracht werden-

Das Reichskabinett erhöhte ferner die BerficherungS-
pflichtgrenze in der Angestelltenverfichernng von 6088 ans
8188.dt nnd beschloß«. a. dem Reichstag die Ratifizierung
über drei internationale Uebcrcinkomme« betresst:«- die
Sccwirtschaft vorznlegen.

Wie die „G ermania"  zn der Kabinettssitznng am Frei¬
tag erfährt , ist der Beschluß, den Ban des Panzerkreuzers A
in Angriff zu nehmen, einmütig gefaßt worden. DaS Blatt
bmerkt dazu, aus „Staatsraison „ hätten die Sozialdemokra¬
tischen Minister , also nunmehr mitbeschlossen, was die So¬
zialdemokraten im Wahlkampf bekämpft hätten. In Ser Re¬
gierung sähen sich Dinge anders an, als draußen . Der „V o r-
wärts"  sagt , an der grundsätzlichenEinstellung der sozial¬
demokratischenMinister zu diesem Kricgsschisfbau habe sich
nichts geändert, aber über die Tatsache, daß das Etat -Gesetz
für 1928 in Kraft sei, und den Ban vorsehe, hätten sie sich
nicht hinwegsctzcn können, wenn sie nicht das Etatgesetz ver¬
letzen wollte». Das Reichswehrministerium habe stch zu Ein¬

sparungen im Reichswehretat bereit erklärt , so Laß ein»
Mehrbelastung durch den Ba « des Panzerkreuzers nicht ein.
trete. Unter Liesen Umständen hätte das Reichskabinett die
Erbschaft des vorigen Reichstages und des Führerblockkabi¬
netts autreten und die Beschlüsse der gesetzgebende» Körper¬
schaften vollziehen müssen. Die „Vosstsche Zeitung"
meint, wenn das Kabinett Müller -Franken bereit zn sein
schein«, die erste Banrate flüssig zu machen, daun würde ne-
ben der Tatsache, Laß das ReichSwehrministerium sich zn an-
gere» Einsparungen in seinem Etat bereitgefunden habe,
auch noch andere wichtige Erwägungen allgemein politischer
Art mitgesprochen haben.
Die Antwort der ReichSregierung a«f die Einladung zur

Unterzeichnung des Kekoggpaktes bevorstehend.
TU . Berlin , 11. Aug. Wie die Telegraphen -Union an un¬

terrichteter Stelle erfährt , steht die Antwort der deutschen
Reichsregierung auf die Einladung zur Unterzeichnung des
Kelloggpakes unmittelbar bevor. Die Meldung - er Pariser
Blätter , daß die französische Regierung den interessierte»
Mächten neue Einladungen zur Unterzeichnung des Kriegs»
Schtungspaktes habe zngehen lassen, scheint sich nicht zu be¬
stätigen; wenigstens liegt an den deutschen amtlichen Stel¬
len eine solche Einladung nicht vor.

Streseman « hat Karlsbad verlass«».
TU. Prag , 11. Aug. Reichsaußenminister Dr . Streseman»

hat Freitag nachmittag Karlsbad verlassen und wird stch
voraussichtlich zu einer Nachkur in ein reichsdeutsches Ba¬
begeben.

Ententemanöver im Rheinland
Eine Taktlosigkeit Englands
„Ein Schlag ins Gesicht sür Locarno."

TU. Frankfurt a. M., 1l. Aug. Der „Daily Telegraph"
meldet, daß das 8. Königlich Irische Husarcurcgiment , das
einzige zur Besatzungsarmee am Rhein gehörige englische
Kavallerieregiment an den kommenden Manövern der Be¬
satzungsarmee teilnehmcn werde.

Dazu schreibt die „Franksurte r Zeitung ": „Wir
geben diese Meldung, obwohl wir zunächst wünschen möch¬
ten, daß sie nicht wahr sei» wieder. Gemeinsame euglisch-
franzöfische Manöver aus dentschcm Bode« wäre« ei« Schlag
ins Gesicht für Locarno. In England und Frankreich mag
man»wie der „Daily Telegraph" im Tone der Befriedigung
behauptet, dieses Ereignis als einen „Beweis für die guten
Gefühle" anseheu, „die zwischen den militärischen Stellen der
Alliierten im Rheinlands herrschen", in Deutschland würde
man in ihnen eine unbegreifliche Taktlosigkeit erblicken, di«
stch die deutsche Oesfentlichkeit aufs schärfste verbitten müßte.

Der peinliche Widerhall, den die Nachricht von der Teil¬
nahme eines britischen Kavallerieregiments an den Rhein¬
landmanövern der französischen Truppen in Deutschland ge¬
funden hat, findet in England kein Verständnis . Man glaubt
die Angelegenheit mit dem Hinweis darauf abtun zu kön¬
nen, daß die britischen Rheinlandtruppen unter französischem
Oberbefehl stünden. Im übrigen werde an der englischen
Einstellung zu Gunsten der Rheinkandränmnug nichts ge¬
ändert.

Es muß in diesem Zusammenhang wirklich einmal aus¬
drücklich festgestellt werden, daß der rheinischen Bevölkerung
mit den ewigen englischen Beteuerungen , das Rheinland
räumen zn wollen, dies aber mit Rücksicht auf die fortdau¬
ernde französische Besetzung nicht z« können, nicht gedient
ist. Von der moralischen Schuld wird England erst dann
freigesprochen werden können, wenn es seinen wiederhollen
Versicherungen die Tat folgen läßt.

Neue BefatzungszwischensiMe.
TU. Speyer , 11. Aug. Während der Einquartierung

sranzöstscher Truppen , die stch auf dem Durchmarsch zu den
Truppenübungsplätzen befanden, kam eS in Ottenberg
zu einem Zwischenfall. Ein französischer Hauptmann kam
mll einem Hauseigentümer wegen der Einquartierung tu
Streit , in Lesse« Verlauf er Len wehrlosen Deutsche« mit
zwei Faustschlägen zu Boden schlug. Eine ähnliche Behand¬
lung mußte sich der dienstlich anwesende deutsche Schutzmann
von einem französischen Offizier gefallen lassen.

Ein zweiter Zwischenfall ereignete sich, wie erst fetzt de-
kannt wird, in Grotzkarksbach,  wo am 8. und 1. Ang.
eine französische Truppeuabtcilung init Tanks , die in WormS
in Garnison sein soll, und die sich ebenfalls auf dem Durch¬
marsch durch die Pfalz befand, im Quartier lag. Die Be¬
satzung der Tanks gab in den Straßen und in der nächsten
Nähe des Ortes blinde Schüsse aus Le» in den Tanks be¬
findlichen Maschinengewehren ab, wodurch die Einwohner-
schüft in großen Schrecken geriet, La sie sich den Grnnd der
Schießerei nicht erklären konnte und auch nicht wußte, daß
eS sich um blinde Schüsse handelte.

Das engl.-ftanzösische Flottenabkommen
TU. London, 11. Aug. Der diplomatische Mitarbeiter deS

Daily Chronicl« hört von zuverlässiger Seite , -aß das eng¬
lisch-französische Fkottenabkommeu folgende Kragen regele:

1. Kreuzer mll einer Bestückung von S biS 8 Zoll-
Geschützen werden zahlenmäßig begrenzt; Kreuzer mit leich¬
ter Bestückung «nterliegen keiner Beschränkung.

3. Die Baubeschränkung für Unterseeboote bezieht stch
nur auf solche mit einer Tonnage von 600 Tonnen und
mehr. Diese Inhaltsangabe stimmt mll den Mitteilungen
aus japanischer Quelle überein. Allerdings war darin noch
von einer Beschränkung des Baues von Zerstörern dir
Rede, die ans ein« To,mag « von 1800 Tonnen herabgesetzt
werben sollten.



Die Unwetterschäden in Bamb
Besonders heftig betroffen würbe von dem Sturm , der

Bauern und Württemberg und Teile der Schweiz heim»
sucht, bekanntlich die Stadt Bamberg . Eine Windhose hat
alles , was über den Erdboden ragte , in einer grauenhaften
Weis« umgelegt und verwüstet . Kilometerweis « waren Tair-

Keine Steueramnestie
TU . Berlin , 10. August . Das Reichssinanzmintsterium

teilt mit : Durch die Tageszeitungen lief kürzlich die Nach¬
richt, daß auf Grund einer Amnestie des Reichsfinanzmini¬
sters Geldstrafen , die bei Verstößen gegen die Steuergesetze
ausgesprochen worden sind, in Höhe von vielen Millionen

'erlassen worden seien. Diese Nachricht ist unzutreffend . Eine
Amnestie auf diesem Gebiete ist nicht ergangen , auch nicht
beabsichtigt. Die in jener Nachricht wiedergegebenen Zahle»
sind einer Nachweisung entnommen , die der Reichsfinanz»
minister erstmalig für 1927 dem Reichstag zugelcitet hat,
nachdem dieser durch eine Entschließung vom IS. März 1928
jährliche Nachweisungen über Festsetzung , Erlaß und Nie¬
derschlagung von Steuer - und ähnlichen Strafen verlangt
hatte . Es handelt sich also lediglich um eine Zusammen¬
stellung über im gewöhnlichen Geschäftsgang des Jahres
1027 getroffene Entscheidungen . Das Recht des Reichs,
ftnanzministeriums zu solchen Entscheidungen beruht auf 8
443 der ReichsabgabenorLnung und hat mit einer Amnestie
Vichts zu tun . _

Eine Rechtfertigung für Stresemann
Der Pariser Berichterstatter des Manchester Guardian

verteidigt , den deutschen Außenminister gegen die in der
französischen Presse gegen ihn erhobenen Angriffe . Durch
die Krankheit Chamberlains und seine Ersetzung durch Lord
Cushendun sei für den deutschen Außenminister eine ganz
andere Lage geschaffen worden , da Lord Cushendun weder
die große Volkstümlichkeit , noch den Ruf für delikate Be¬
handlung der Dinge genieße . Eine Reise Dr . Stresenranns
nach Paris hätte bedeutet , daß sich d. deutsche Außenminister
mit seinen beiden Locarnopartnern über die Rheinlandfrage
unterhalten hätte , da diese vielleicht offiziell angeschnitten
worden wäre . Die Abwesenheit Chamberlains mache das
unmöglich und damit auch die Rechtfertigung einer Reise
Dr . Stresemanns nach Paris schwieriger , wenn nicht un¬
möglich.

Zum Tode Radilschs
Die Trauer Siidslawiens um Naditsch.

TU . Belgrad , 10. Aug . Die Skuptschina hat Donnerstag
vormittag eine feierliche Trauersitznng für Stephan Ra-
Litsch abgehalten . Die Regierung nahm an der Sitzung voll¬
zählig teil . Die Minister waren in Trauer erschienen . Der
Vizepräsident hielt eine Rede , in der er u . a. sagte , daß Ra-
ditschs Tod ein herber Verlust nicht nur für bas kroatische
Volk , sondern für den gesamten jugoslawischen Staat sei.
Der Tod Raditschs bedeute auch einen schweren Verlust für
das Parlament , weil Naditsch als Volksführer aufrichtig
und hingebungsvoll und mit dem Geiste eines Apostels sich
mit den Fragen und Interessen des Volkes befaßt habe.
Das gesamte jugoslawische Volk nehme deshalb an der
Trauer um Naditsch teil.

Raditschs politisches Testament.
Donnerstag früh wurde das von Naditsch zurückgclassene

politische Testament eröffnet . Wie verlautet , hat Naditsch
den Führer des Kroatischen Blocks und früheren Minister
des Aeußeren , Dr . Trumbitsch , zu seinem Nachfolger in der
Führung der Kroatischen Bauernpartei bestellt . Ferner ent¬
hält das Testament Raditschs einen Appell an das kroatische
Volk nach seinem Tode Ruhe zu bewahren . Die kroatische
Block-Partei erließ anläßlich des Todes ihres Führers einen
Aufruf an das Volk . Darin wird u. a. gesagt , Naditsch sei
von Verbrechern ermordet worden , um die festgefügten
Reihen des kroatische» Volkes zu lockern und seinen Kampf
um Freiheit und Gleichberechtigung zu brechen. Man habe
sich aber getäuscht. Naditsch lebe unter seinem Volke fort.
Der Kampf werde bis zum Sieg weitergehen . Der Aufruf
fordert schließlich die Bevölkerung auf , Ruhe zu bewahren

Preffcstimmen aus aller Welt.
Die Belgrader Zeitung „Politika " bringt einen warmen

Nachruf für Stephan Naditsch. Die Bauern , so heißt es da¬
rin u. a., hätten unumschränktes Vertrauen in Naditsch ge¬
setzt und seien ihm ohne Zögern gefolgt . Naditsch habe eine
Theorie vom dreieinigen Volk verfolgt . Im Rahmen der
serbischen Monarcht ^ Habe. er eine ckroattsche Bauernrepubltk
gründen wollen . ^ ^ ^ '

sende von Bäumen geknickt, Stämme im Durchmesser von
über einem Meter lagen ausgerissen am Boden Der Bam-
berger Volkspark junser Bild ) ist auf Jahrzehnte hinaus
zerstört . Ein eigenartiger Unfall ereignete sich durch das
Unwetter in einer Bamberger Fabrikanlage . Der große

Der Vorsitzende des deutschen  Abgeordnetenklubs , Dr.
Kraft,  äußerte sich über Naditsch folgendermaßen : Durch
den Tod Raditschs hat nicht nur das kroatische Volk seinen
anerkannten Führer , sondern das gesamte politische Leben
einen seltenen Kämpfer für Gerechtigkeit und für die Gleich¬
berechtigung der nationalen Minderheiten in Jugoslawien
verloren.

Die Wiener „Reichspost"  widmet dem Verstorbe¬
nen Kroatenführer einen warmen Nachruf , in dem fcstge-
stcllt wird , Naditsch habe 3 große Begabungen gehabt . Er sei
ein tüchtiger Organisator , ein hinreißender Redner gewesen
und habe tiefes Verständnis für die feinsten Regungen der
Seele seines Volkes gehabt . Ueber die Folgen des Todes
äußert sich das Blatt dahin , Jugoslavien werde jetzt sehr
kluger , gewissenhafter und ruhiger Männer am Nuder be¬
dürfen.

Die Nachricht vom Tode Raditschs hat auch in Paris
einen sehr tiefen Eindruck gemacht. Die Blätter nehmen
ausführlich dazu Stellung . „Paris Söir " hebt die Bedeu¬
tung dieses Ereignisses für den Frieden der ganzen Welt
hervor und erklärt , die Folgen seien noch nicht abzusehen,
zumal man wisse, wie gefährlich sich jede politische Agita¬
tion auf dem Balkan auswirken könne . Der sozialistische
Soir fragt beunruhigt , ob Jugoslavien die Krise überstehen
oder in 2 Teile auseinanderfallen werde . Das Blatt be.
fürchtet , daß Mussolini die Gelegenheit nicht vorübergehen
lasten werde , ohne sie für seine Zwecke auszunntzen.

Der Popolo di Roma  schreibt , Naditsch habe einen
Staat im Staate geschaffen. Es sei anzunehmen , daß die
Erregung der Kroaten sich noch steigern werde und alle Be¬
strebungen darauf gerichtet sein würden , sich von Belgrad
zu befreien . Die Ereignisse in Jugoslawien müßten nunmehr
mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt werden . Das Blatt
weist dabei auch darauf hin , daß Naditsch stets ein erbitterter
Feind Italiens gewesen sei. ^

Der Daily Telegraph  und mit ihm die übrigen
englischen Blätter stellen fest, daß Naditsch die bei weitem
einflußreichste Persönlichkeit der kroatischen Bevölkerung
Jugoslaviens :var und einer der einflußreichsten Männer
im gesamten Königreich.

VrandKatastrophen in Mähren
'und Ungarn

Furchtbare Brandkatastrophe in Loschitz.
In der Stadt Loschitz brach am Donnerstag Mittag ein

Brand aus , der mit rasender Geschwindigkeit um sich griff.
Jnerhalb kurzer Zeit stand das Judcnviertel iu Flammen.
Bald darauf wurden auch das Rathaus u. das Postgebäude
von den Flammen ergriffen . Infolge Wasscrknappheit ist an
ein« energische Bekämpfung des Brandes , der noch immer
wütet , nicht zu denken. 12 Feuerwehren aus der Umgebung,
2 Abteilungen der Olmützer deutschen Feuerwehr u. 1 Mo¬
torwagen der tschechischen Olmützer Feuerwehr sind mit den
Löscharbeiten beschäftigt. Auch Militär ist zur Hilfeleistung
unterwegs . In der brennenden Stadt herrscht furchtbare
Panik.

Riesenbrand in einer ungarischen Gemeinde.
Ein Großfeuer vernichtete in der Gemeinde Szöny 173

Häuser . 600 Familien mit 2000 Köpfen sind obdachlos . 2
Kinder werden vermißt . Der Schaden beträgt etwa 10 Mil¬
lionen Kronen . Große Erntevorräte sind vernichtet worden.

Vulkankatastrophe
in Niederländisch -Indien

TU . London , 10. August . Der Resident von Timore mel¬
det, daß in der Nacht vom 4. zum 5. August der Vulkan Rako
Pindt auf der Insel Palora ausgebrochen ist. Durch den
Lavastrom sind sechs Dörfer zerstört . Etwa 1000 Personen
sind ums Leben gekommen und 600 schwer verletzt . Während
des Vulkanausbruches sei das Wasser des Meeres auf allen
Seiten der Insel um etwa S Meter gestiegen . Das Master
habe sehr hohe Temperatur gehabt . Viele Menschen seien
auf der Flucht ertrunken . Die Ueberlebenden seien mit Le¬
bensmitteln ausreichend versorgt . Von 9 Schissen , die zur
Zeit der Katastrovhe in der Nähe der Insel waren , fehlt
jede Nachricht.

erg
Fabrikschorustein wurde von einem Blitzschlag getroffen
und stürzte ein . Di « Trümmer fielen auf das Dach, durch¬
schlugen es und richteten in den Fabrikräumen schweren
Schaden au . Unsere 2. Aufnahme zeigt die Trümmerstätte,
au der nichts mehr ganz geblieben ist.

Kleine politische Nachrichten
Gnillaumat verhöhnt Deutschland . Berliner Blätter ge¬

ben eine Unterredung mit General Guillaumat wieder , die
Neuyork Times veröffentlicht : In der Unterredung , die
eine einzige Verhöhnung Deutschlands - arstellt , heißt es:
„Die Rheinländer haben gesehen, baß unsere Disziplin und
unser Benehmen bester und angenehmer sind als die preußi¬
sche. Es gibt Leute , die sich darüber beschwert haben , daß wir
hier unter den Angestellten u . Arbeitern die Idee von per.
sönlicher Unabhängigkeit und Freiheit verbreitet haben , dt«
der Ruhm zivilisierter Länder sind. Wir empfangen viel«
Angebote von Leuten , die Räumlichkeiten an Offiziere ver¬
mieten wollen . Diese Quartiere werden gut bezahlt und
Mainz wird wahrscheinlich sehr traurig sein, wenn wir ab-
ziehen.

Die Ehen mit Angehörigen der engl . Nhcinlanbbesatznng.
Nach einer Statistik der englischen Besatzungsbehörden ha¬
ben 691 deutsche Mädchen Angehörige der britischen Rhein¬
armee geheiratet , von denen der größte Teil nach der Ent¬
lassung des Gatten aus dem Heeresdienste nach England
ttbersiedelt.

Bayern flaggt am 11. August in den Landessarben . Nach
einer Bekanntmachung des Bayer . Staatsministeriums sind
am 11. August als dem Berfastungstage die Staatsgebäude,
sowie die Gebäude der Universitäten und der staatlich ver.
rvalteten Anstalten u. Stiftungen iu den Landesfarben  zu
beflaggen.

Kundgebung für Abrüstung und Nhcinlandräumung-
Die Internationale Sozialistentagung in Brüssel erließ
an die Weltarbeiterschaft eine Kundgebung , in der gegen die
Bedrückung der nationalen Minderheiten protestiert wird.
Die Kundgebung erinnert gleichzeitig die Alliierten an ihr«
Versprechungen hinsichtlich der obligatorischen Kunstgriffe in
der Frage der Nheinlandräumung u. der Wiederherstellung
der deutschen Hoheit im Saargebiet.

Vorläufig keine Veröffentlichung des englisch-französi¬
schen Flottenabkommeus . In Paris glaubt man nicht mehr
an eine unmittelbar bevorstehende Veröffentlichung des eng¬
lisch-französischen Flottenabkommens , da den Mächten erst
Gelegenheit gegeben werden solle, zu dem Abkommen Stel¬
lung zu nehmen . Weiterhin wird versichert , daß auch bi«
englische Regierung den Wunsch habe, mit der Veröffent¬
lichung noch zu warten.

Die Abtrennung Südafrikas vom britischen Reich gefor¬
dert . Auf der Tagung der Südafrikanischen Nationalistischen
Partei in Pretoria wurde ein überraschender Beschluß ge¬
faßt , der keinen Zweifel daran läßt , daß das Ziel eines
großen Teiles - er Nationalistischen Partei die Schaffung
einer Republik und die Abtrennung Südafrikas vom briti¬
schen Weltreich sei.

Die Todesursache der Besatzung des U-Bootes „F . 14".

In den amtlichen Berichten über die Hebung des U-Boo¬
tes „F . 14" wirb festgestellt, daß ein Teil der Besatzung durch
Ersticken, ein Teil durch Ertrinken und der Rest durch Ver¬
giftung durch die den Akumulatoren entströmende » Gase
getötet wurde.

Der deutsche Geschäftsträger hat auftragsgemäß der
italienischen Regierung zu dem Verlust der Offiziere und
Mannschaften der italienischen Marine , die bei dem Unter-
gang - es U-Bootes „F . 14" ums Leben gekommen sind, das
Beileid der Reichsregierung ausgesprochen.

Der schwerverletzte Flieger Drouhin gestorben.

Drouhin , einer - er besten französischen Flieger , der wie
gestern bereits gemeldet , bet einem letzten Versuchsflug vor
Ueberqueruug des Ozeans einen schweren Unfall erlitte»
hatte , ist seinen schweren Verletzungen erlegen . Die Aerzte,
die den mutigen Flieger bis zum letzten Augenblick über sei¬
nen wahren Zustand im Unklaren ließen , hatte » noch ver.
sucht, durch Abnahme eines der beiden gebrochenen Beine
das Schlimmste zu verhindern . Der Verstorbene hinterläßt
eine Witwe und 2 kleine Mädchen , von denen das eine noch
nicht 1 Jahr alt ist.

-



v ^ v
8 tääi . Xursaal

Lkunstsgs , äs » 11 . ^ uZust 1928
abencis 8 '/ » Okr

7snr-7o»rnler
I 'oumierbeAinn : 9 .15 Okr

Eintritt : 1.50 Mk . unä 2 .50 ^ lc.

bür Herren : Dunkler -VnruZ LeclinZunZ.
?ür Damen : Oe8ell8ctiaft8toilet1e.

8iäät . ILura » 1a § ei»
LonrrtsK , äsn 12 . k̂uZust 1928

N3cdmitt3§s 3V»—6 Okr

HvlkrlleäZr-
«oriLen

äer Leli 'bväir . I ^LsäerZfruppe (iiköülLr)
in Volk8traclit

Eintritt: 50 uncl I l̂ Ic.

8iäät.

NoZrs:s § , äen 13 . ^ uxust 1928
abenä8 8 ^» Okr

Die beliebte Operette

»WULMM-mSrlel
Operette in 3 Wirten

von bieiäbsrkit . iVlusilc: l . eon Fessel.
Eintritt : 1. ? latr 3 .50 klVl.

II. ? lak 2 .50 kkl.

8 / ^ v I . ILVL ^ LLI. 1.
Hiitsrkulklmgssprozsrsirini
lür dl« 2elt vom 11.—19. August 1918.

8»m«t»x, den 11. ^ uzust
nickmitt »»» 4—6 Okr liar -llonrert
»dend, 8'/, Ukr 1«ar -IoiiraI «r

8onat»x, den 12. August
vormlttrx » 11—12 Ütir promen »d«koo»ert
nrcbmlttsx , 3'/,—6 Okr llonrertm.

dledergruppe llromer
sbends 8'/«—10 Ulir ltur -lLoorert

3lontae , den 13. Tluxurt
n»ckmitt»L» 4—8 Okr llar -llonrert
»dencl» 8'/« lldr 0perette -8cbv »rrvoIdmSd«I

l)I«n»t»x, den 14. ^ uxurt
n»ckmltt»g» 4—6 Okr ltur -llonrert
»dend» 8Vt—10 llkr iiur -llonrert

llllttvocb , den 13. ^ uxuit
nsckmittrzs 3'/,—6 Ubr 7aar - 7 « «

vonnerstsx , den 16. ^ uxurt
n»ckmltt»gs 4—0 Ubr llur -llonrert
»dend» 8'/«—10 Okr lior -Ikonrert

kr «lt»g, den 17. August
»»ckmlttix , 4—6 Ubr k(ur-Konr«rt
»dend» 8'/, lldr l.»otenab«od-vr . Lbbeek«

8sw»tsx, den 18. ^ uzu»t
nsckmittsz , 4—6 Ubr ltor -lloarert
»dend» 8'/,—12'/, Ubr Taoradend

8onnt»x, den IS. August
vormittags 11—12 Okr promenadokonrert
»»ckmlttsxs 3'/,—6 Ubr NIlitör-llonrert
»dend» 9'/, llkr kurxdeleucktunx

8tädtlscbe liurvervsltonx.

IlUMMl
sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter M . V. 187
an die Geschäftsstelled». Bl.

Neue

Kartssseln
sind zu haben bei

Wilhelm Dingler.

empfiehlt
Kaufmann

Knecht

Reinen

Hirsau.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
de» 13. d». Mt «., nachm.
4 Uhr, geg. bare Bezahlung:
1 ea. 7 Jahre alte,
neumelkende Kuh,

SImmentaler -Tchlag.
Zusammenkunft beim

Rathaus.
Gerichtsvollzieher beim

Amtsgericht Calw
Ohngemach.

Gesncht aus 1. September
nach Calw

Mädchen
das gut kochen kann, für
Küche und Haus , in an¬
genehme Stelle , bei gutem
Lohn.
Niethammer . bei Architekt
Köhler, Lalw , Schillerstr.

Bitte
senden Sie sofort von Ihrer

ASt StShsrSt';
echter Kloster-
Lebe«;-Essenz

4Flaschen. Dieselbe bewähr»
sich nämlich wirklich als

hervorragendes
Vluteeinigungsmittel.
Neumarkt . H. H.

Zeugnis notariell beglaubigt
Flaschest 1.40 und »<82.50.

In den Apotheken zu
Lalw .Teiaach .LIebenzell

VerkaufeMotöttlld
1,4—3,5 PS . Generaldurch-

repariert , für 330 NM.

WM « M » .
Sahrradhandlung,

Neubulach

l t.gsIÜ80l>afl8§3I'tlISI-
E Ltgmmstöim bsi Osliv
z empkieklt sieb
^rur /<nl3gs u. Î slsgs
^ von Qartsn, Kur-
^anlsgon unci ?srl<8.

Hirsau.
Grundstückverkauf.

Meine zirka 40 Ar Wald
und Wiese mit einigen 100
Tannen und etwa 20 Obst¬
bäumen in allerschönster
Berglage oberhalb d. Bahn¬
hof recht» verpachte od. ver¬
tausche auch, eignet sich sehr
gut für Wochenendhäuser,
Bienenzucht u. dergleichen.
Es wollen sich nur ernst¬
haste Liebhaber melden.
Otto Metzger , Ludwigs¬

burg Seestr . 47 H.
Vermittler Papicrkorbl

3W «ll-VtttiiI
E°l« ISISk.B.
Sämtliche Aktive u. Ju¬

gendliche des Vereins betei¬
ligen sich morgen am Werbe-
umzug in Sportkleidung.
Auch die passiven Mitglieder
werden gebeten, sich zahlreich
zu beteiligen.

Der Ausschuß.

Dur Beste sör Kinder
von V«Jahr ab, ist mein

Zwieback-
Kindermehl

hauptsächl. in der heißen
Jahreszeit und bei Er¬

nährungsstörungen
Eng . - ayd , Conditorei

I.ssWldSlW
LU 8 °/o 2ÜÜII«

KMWtMkll
ru kulantes Ve<HojiuoLea
tu OetrLüea voa 1009̂ IL
uutvLrs bei koalisier-uaä

^Ider L Oo.
O.m.d.tt.

t̂ rlerlrickstrabe 60
1>Iepkoa22l 48/49

^8 . Vorlage«1er arntl.
LckLlruug lsr erkoräerllri».

DerGrssertrag
unserer Fußballwiese  in
Hirsau ist zu verkaufen.

Spöhrersche
Handelsschule.

Einen Wurf starker

verkauft Montag den 13.
d. Monat », mittag » 1 Uhr

Wilh . Roller , Schmied
Skeubulach

Ml«

Irlh - Sambrnl
empfiehlt

Gesrg Pfeiffer. Badstr.

OanöklöMl-

^iickekeisxihen
Valencienne-

Spihen
in großer Wuswahl

TascHenlülhee
mit ihandklöpprlspißr

empfiehlt
II. »sirier.

Ds rmpfirhll fich im
AVritzfiickrn und Der-«
wahren von Spitzen

der Vbigr.

Die beliebten patentierten
in Fasson gearbeitetenMatratzen
aus eigener Werkstätte.
3teilig mit Keil v. »« 26.—
an. Patentröste zu »« 15.—,
19.50, und 23.—, Chaise-
longue» von »« 52.— an,
die bekannten Plüschsosa
zu SO.—, alles au» be¬
stem Material , empfiehlt

Kegel Stuttgart
Hauptstütterftratze 77.

SchSue sommerlich«
z.4.Zi««kk Wohnsng
sucht jüngerer kinderloser
Ehepaar auf 15. Sept . oder
1. Oktober hier zu mieten.

Angebote unter Ziffer
O. L. Nr . 187 an die Ge-
schästsstelle diese» Blattes.

HzKsciilAiKscKidi LA
« « lAoilllkscAi » » !,
nur «r»tkl. ? ,drik . «mpti»klt
Sr.kl»r»ox,d«im llSLI«.8»>v
Xuztadroox v. k»p»r»tar»n

Mmuclilileii
(?k»lk, Qritrn «r, ? k8oli ) un-
üdrrtrokteo«l) u»Iltrt»»rb»It.
Oroü« Hu»v »dl. 8eqa »m«
kietenrrdlunxen . kwplleblt:
Lr.vsrrox , Lsl» , äuskadrz'
v. l-ep»r»turen »Il«r8 ^,t »me

»WWWMWW

Mhr-
HM » ^ ^

f. Kinder u. Kranke
hergestelltm. Arisch -Sier»
und Siißbntter empfiehlt

Karl Gehring
BSSerei. Lederftr.

Empfehle mein Lager
in

D i v Y>N S
Chaiselongues
Klubsessel

i« Leder « . in Stofs
Nachtstuhl,

fauteuils
Dettrösten

Matratzen
Adolf Junglnge«

Tapeziergeschäft
Obere Marktstr . 31.

SM -Mmllllils!
bl« sr . August

Auf sämtliche
Schrrhrvare«
gewähre ich während dieser Zeit

10 -APkiz .Miitt
I .Kllörzer.smM

H--

K:

die Sauberkeit ihr Fundament! Gründliche Sauberkeit erreicht mau
durch Perfil ! Persil , wäscht/ bleicht und desinfiziert Kranken-,
Kindermund Wöchnerinnenwäfche forgfältigund schonend. Nehm en
Sie aber PerfilalleinTohne jeden Zusatz von Seifeund Seifeupulverk
Persil besteht zu einem erheblichen Teil aus hochwertigster Seifet

Nur gut und billig
kanft « an feine

AsrSSiinil. AsrkkStä
Spstt - >. Mstzttkvaß«

i« Fachgeschäft des
PM Binder

(Frank » Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten scdcr
Art schnell und billig aus-

gesührt werde».



erbe-Tag
der sporttreibendenVereine

der Stadt Calw.
San « tag , den 18. August 1028 auf dem
Tue«- «. Spielplatz dea Turnvereine Ealw

Vormittage 7- -/.10 Uhr:
LriqiMleiische WeiikSsiO
Licherhrttsfahreu (Radfahrer -Verein Calw)
Kl . Uhr : Stadllauf (15X200 m quer d.Lalw)

-tachmttlage 18'/«Uhr:
Umzug durch verschied. Straße« der Stadt
a» 8 Uhr:Liikil-».SMW»ms dmM
Kölner Freiübungen (Turnverein Ealw)Nh-HlMMeitsiilkl
Männerturnverein Stuttgart l.— T .-D. Calw ISWallveWirl
Spielvereinigung Tübingen I —F . V. Calw I
(Kreirliga ) (Gaumeister der ^ -Klasse)

Fechten Fechterriege der T .-V. Calw)
Rette« (ReitervereinCalw)
Reigenfahre» (RadfahrervereinCalw)
Gesch?ckUchkettsprlif «ngMotorfportkIub (Taliv )s
Schieße« (für jedermann im Luft- u. Sonnen¬
bad, KleinkaliberschiitzenvrreinCalw ).

Abend» 8 Uhr Sommernachtssest mit sport¬
lichen Einlagen.

Agenbach.
Wir beehren un», Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Dienstag , de« 14. August
1888 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in da, Gafthau » zum ^Lar»« " in Agenbach
srrundlichst einzuladen.

Fritz Schumacher
Sohn des Jakob Schumacher, Agenbach

Christine Kugele
Tochter de» Friedrich Kugele, Agenbach.

Kirchgang '/,12 Uhr in Neuwriler.

l kür vsuenüe i
kvkMsng von MMver,nvü Üvernndine
von Lnnleitllngen ru dsSden
Preise» wie ieü.s»Ä.Ared»ekI
oüer lecknlker ües Lsrirks.

ßaumelM!clllmvk. tllnliii
Der

Pferchverkauf
findet wieder je, veils Montag vvrmittag » 7 Uhr im
Geschäfts-,immer der Stadlpflege statt.

^kuchstcr Berkaus Montag , d«n 13. August . '
Ealw, den 10. August 1928.

Stadtpflege 2 . D. Feucht.

Montag , de« 13. ds . vormittags 7 Uhr
ad steht im

GaWiirW „Men"iv Calw
ein sehr großer Transport

>»»>

zum Berka «?, wozu Liebhader freundlich
rinlad ?- .

Mis M Asx LSlvesWt.

Geschüftsempfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung teile ich

ergebenst mit, daß ich die

Konditorei und Cafe Wurster
übernommen habe. Mein Bestreben wird sein, meine Kundschaft mit
stet« frischer und reeller Ware zu bedienen. Lieferungen außer¬
halb des Hauses werden wunschgemäß schnellstens und pünktlichft aus-
geführt bei billigster Berechnung. Das

Wald-Cafe im obere» Stadlgarien
ist nunmehr wieder täglich geöffnet.

Zu einem Besuch ladet höflichst ein
Wilh. Dauer und Frau

Konditorei « nd Cafe Wurster.

Avisen » » «Lrmlttsx 3 '/, Vttr
«u»tt aderirl « 8 Kdr

mit vouxLs » ksirfrsiiks
Oer kllm dssiert aut einer überlielertea Oegckickte

sur äem allen Lüäsmeriks.

In » I .» stsp !slr

leW üer üô oelker
tt» 2

SW»

»Sedrle Lrrpsrnlr
kür die Industrie und Leadvirisclistt durck!

kompresrorlose Viereimotoren von 5—1500 ? 8

SiWUe
ÜMÄN-

«llllkt
kür Oe-
verbe
Lsocl-

vlrlscdatt
kskrrevxs
VIe lLVV-
8tv»«ls

kostet nur
3'/. Li«.

8e-
quomsle

Inklauxr - I
bedinx-
uaxeo

Acliersts
Xusdllks-
krakt bei
tVsssor-
«anzel

klotsreli-veklle tliiniiliLliriL-L!
vom » . 8 «» n k̂dt . Aolorvnlisr»

Verksuksküro LtuttZarl, Kriegsdergslr. 38. 7el. 22144/451

«emer
17» -

I»
TanktUI«

Sütt»» »-
i»» ir »» A

» » n
lkrsl.

Wlkookenüroiiu
?Ien2lor - ? i3no8

2^ das Llano mit dem
— klügelton^ euuavrr
^ rvvvvvupv

8cdv » k »tr . 70 —70
Qexründet 187Ü

^uslkUsusLrusiUSrLkbsrr . Ksl«
kerosp reeller 133

l 'eilrLklungenin  jecler̂ ewvnscftten?orm
Osseldst guck relckbslilxes l.sger in Lpreckmsrcbinea

und Platten

Gold. Füll-
Federhalter

verloren.
Da Andenken, wird der ehr¬
liche Finder gebeten, abzu¬
geben gegen Belohnung

Lederstratze 179.

3 jüngere
Maler¬
gehilfen
auf 4—b Wochen so¬
fort gesucht.

E . Krrchherr
Malermeister.

Kräftiger junger

Arsche
sSr BiergrsWMilUg

bei guter Kost u. Wohnung
und üblichen Lohn sofort
aEsmbt.

Friedrich Schück
Viergrotzhandlung

MasüheiN - NeLsrM
Katharinenstr. 80.

Mch MamM
Mdchrii zesuchl.
Fleißiges

MWm
nicht unt . 18 Jahren kann
di« 15. Aug. oder 1. Sept.
eintreten.

Nähere Anfragen find zu
richten an
Bäckerei Schweizer
Mannheim, Lenanflr. 87

Oevsndte

»MWIM
(Keine Anfängerin) In gute
vsuerstelluog kür Lckreld-
masciüve u. sonstige Lüro-
srdeitea per sokort gesucbt.

AnZed. mit öild u. 2eux-
nlrsdscdriktunt .8. 0 .kir. 286
sn die QesckLttsstelle d».
glattes.

Welche christlich denkende
Familie Hilst sofort mit
einem Darlehen von

MM
gegen guten Zins , Sicher¬
heit und pünktliche Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft

Angeb. unt. M . S . 188
an die Gesch.-8t . ds. Bl.

Lrsms LsoÄor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten:

88 ! lloMlAlldkALÜ (st Creme Leodor ein wundervoll
whlsnües Mittel gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
llÄ IllALÄMLÜkilLA verhindert Creme Leodor, dick
mifgrstrlchen. schmerzhastes Anschwellen und Juckreiz.
^i8 kllÜ8NUlt6 ^!L§8 leistet Creme Leodor mit Ihrem
dezenten Blütengeruch vorzügliche Dienste.
8b ! N>t8U llßustsu und unschöner Hautfarbe verleiht dl«
schnselg-weihe Creme Leodor de»Händen». dem Gesicht jenen
matten Teint, wie er der vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube 80 Pf. und I.— DL. die dazugehörige Leodor-Self-
Etück kOM . 2n allen Chlorodont-B-rkaufsftellen zu haben!
«ei direüer Einsendung dieses Inserates als Drucksache(Um-
Wag nicht zulleben) mit genauer und deutlich geschriebener
Sbsenderadr-ss- auf dem Umschlag erhalten Sie äne N-ine
Probesendung lostenlos durch Leo-WerlrA.-D., Dresden-N. 8

70 mm

Restaurant
Schlankerer

Morgen Sonntag ausnahmsweise
geschlossen

Würzbsch
Morgen Sonntag macht der

Mufik-Derein L̂yra"
in Dennach einen A « sfl « g in » Gasthaus zmn
»Löwen*. Bon nachmittags2 Uhr ab findet

TM-MttWtW
statt, wozu höflichst einladen
Der Derei« Der Besitzer

-Bezirkr-MesiMchl-Bttei»Sal»
Unsere Mitglieder machen wir auf den gemeinschastl.

ZmkerbezilgMHttWiiWttiiW
unserer Bienen aufmerksam. Bestellungen werden von
den Vertrauensleuten entgegengenommen und wollen bi»
18. August bei mir eingcreicht werden.

Werner

LÄLLL?
SniMjge

GkiNiWSiSsverßeigttlisg.
Im Auftrag der Erben des Georg Gieberrrath»

HolzhLrrdler», hier, bringe ich das
Wohnhaus Geb. Nr. 88» 94 gm an der

Zwingergasse an, Donnerstag , den 18. d». Mts . , nnd
Montag, den 80. ds . Mts . je nachmittags 3 Uhr»
auf der Grundbuchamtskanzlei in Ealw zur Versteigerung.

Das Haus wird auf Wunsch von Herrn Küsermeister
Ad. Giebenrath , hier, vorgezeigt.

Dir Bersteigerungsbestimmungen können bei mir ein-
grsehen werden. Liebhaber sind eingeladen.

Ealw, denS. August 1928.
Bezirksnstar Kraut.

WH ü.
mit Schaufenster

im Zentrum der Stadt für sede Branche geeignet, hat
günstig zu verkaufen evtl, auch zu verpachte».

Wer. sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

LMMkslhleiNW
Asthma, hartnäckiger Husten. Luftröhrenkatarrh . Keuch-
husten. Bronchiaikatarrh . behebt selbstm veralteten Fällen
* der schleimlösende

Dellheirrr's Brust- u.Lungentee
Niederlage : Alte Apotheke Ealw.

Die kluge Hausfrau bevorzugt zu Einmachzwecken

S«

und nicht abzukochend«
(Sämtliche Kräuter und Gewürze garantiert naturrein enthalten.)

alle « durch besonder» Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen erhältlich

WmM
gut erhalten 518 Ltr. (oval)
340, 170 Ltr. (rund) preis¬
wert zu verkaufen, ferner
eine
Waschmauge

-otel -Penfion Waldes«
ruhe, Hirsau.
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